
Müssen befüllte Fässer in Regale, 
auf Europaletten oder auch zum 
Transport verladen werden, ist 

dies nur mit viel Personal zu bewältigen. 
Dies bindet Arbeitskraft, erhöht die Kos-
ten und verursacht darüber hinaus gefähr-
liche und nicht ergonomische Arbeitssitu-
ationen, die in Folge zu Krankheitsausfäl-
len führen können. Fasshandling ohne 
Hebehilfe ist demnach teuer, ineffizient 
und gefährlich. Das wissen auch die Her-
steller von Fasshandling-Systemen und 
bieten eine Vielzahl von Produkten an, 
mit denen sich sowohl in- und externe 
Transportabläufe als auch die Lagerlogis-
tik optimieren lassen.
Alle auf dem Markt angebotenen Fass-
handling-Systeme sind für den Ein-
Mann-Betrieb ausgelegt. Daher amorti-
siert sich der Anschaffungspreis solcher 
Geräte über die eingesparten Personal-
kosten und den beschleunigten Arbeits-
fortgang sehr schnell.

Drehen und 
wenden
handlinggeräte Obwohl  
ihre Form das Rollen über kürzere  
Distanzen erlaubt, ist das Heben von  
Fässern oft ein Problem.  
Unsere Übersicht zeigt, welche Geräte sich  
dabei als Hilfsmittel anbieten.
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auch Fasskipper gibt es als Vorsatz-geräte 
für gabelstapler. Sie ermöglichen leichtes 
transportieren, dosiertes Kippen, Wenden 
und ablegen von Stahlfässern.

Vor der Auswahl des passenden Systems 
muss zunächst der Arbeitsplatz evaluiert 
werden. Fragen, wie zum Beispiel welche 
Fässergrößen und -gewichte, welche Art 
von Fass – Metall oder Kunststoff –, wel-
che Arbeitsbedingungen – Reinraum oder 
Industrielagerhalle – oder welche Hubhö-
hen dabei überwunden werden müssen, 
sind hier zu beantworten. Auch welche 
Arbeitsgeräte zum Bewegen von Gütern 
bereits vorhanden sind, kann bei der Aus-
wahl von Bedeutung sein.
Die einfachsten Geräte sind die so ge-
nannte Fasskarre und der Fassrollwagen. 
Die Fasskarre, die einer Sackkarre ähnelt, 
ist mit einer Greifvorrichtung zum Anhe-
ben ausgerüstet und eignet sich für Fässer 
bis 200 Liter Volumen. Der Fassrollwagen 
hingegen ist ein Untergestell mit Rollen, 
auf das das Fass gestellt wird. Bereits die-
se beiden einfachen Geräte sind vielseitig 
einsetzbar und erleichtern das Fasshand-
ling und die Lagerlogistik erheblich.
Müssen Fässer oft zwischen verschiedenen 
Arbeitsplätzen verbracht werden, bieten 
sich so genannte Fasswagen beziehungs-
weise -karren an. Hiermit können bis zu 
zwei Fässer gleichzeitig transportiert wer-

den. Zusätzlich können Fasswagen mit ei-
ner Auffangwanne ausgerüstet sein, in der 
die Fässer stehen. Für die arbeitsplatznahe 
Entnahme von Produktionsmitteln oder 
Betriebsflüssigkeiten, bei der die Anforde-

rungen an den Umweltschutz er-
füllt sein müssen, sind Fasswagen 
ideale Arbeitshilfen.
Müssen Fässer häufig transportiert und 
hochgehoben werden, sind Fassheberoller 
(auch Fasslifter genannt) mit Zugdeichsel 
und Rollen die Lösung. Ausgestattet mit 
Fassklemme oder Fassklammer lassen sich 
mit diesem Gerätetyp Stahl-Spundfässer, 
Stahl-Deckelfässer, Rollreifenfässer, Kunst-
stoff-L-Ringfässer, Kunststoff-Doppel-L-
Ringfässer, Kunststoffdeckelfässer, Recht-
eckfässer, konische Deckelfässer von 110 
bis 220 Liter Inhalt und auch offene Fässer 
aufnehmen. Fassheberoller sind daher für 
die Beschickung von Auffangwannen, Ge-
fahrstoffdepots, Stapelpaletten und Regal-
systemen gut geeignet.

Selbstfahrer mit Elektroantrieb
Zum kurzen Transport und dosierten 
Entleeren von Fässern werden manuell 
geführte Fasskipper angeboten. Das Fass 
ruht dabei auf einem Gestell mit Rollen, 
das die Aufnahme und das kontrollierte 
Entleeren ermöglicht. Einige dieser Ge-
räte, wie zum Beispiel Fassheber, werden 
auch als Selbstfahrer mit Elektroantrieb 
und Elektrohydraulik angeboten.
Sind im Betrieb Gabelstapler vorhanden, 
kann auch über die Anschaffung von Auf-
steck- oder Vorsatz-Fasshandling-Geräten 
für die Staplerzinken nachgedacht werden. 
Hier bietet der Markt neben Fasslifter 
(Fassheber) und Fassgreifer zum Hochhe-
ben gefüllter 200-Liter-Stahl-Spundfässer, 
Stahl-Deckelfässer, Rollreifenfässer und 
220-Liter-Kunststoff-L-Ringfässer auch so 
genannte Fasswender und Fasskipper an. 
Mit diesen lassen sich Fässer mühelos auf-
richten und hinlegen. Fasskipper sind zu-
dem für ein dosiertes Entleeren verschie-
dener Fässertypen einsetzbar.

Alle Fasshandlingsysteme 
sind für den Ein-Mann- 
Betrieb ausgelegt.

Fasslifter mit Bock- und lenkrollen ermögli-
chen das aufnehmen, transportieren, ein- und 
auslagern von liegenden Fässern.
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Auch für bereits vorhandene Kransysteme 
gibt es Fasshandling-Systeme. Diese rei-
chen von der Fasszange (zwei-, drei- und 
vierarmig, zum Teil auch mit Wendefunk-
tion) zur Aufnahme von stehenden 200-
Liter-Stahl-Spundfässern und Stahl-De-
ckelfässern über Fassgreifer und -zwingen 
bis hin zu Scherengreifern, mit denen lie-
gende Stahl-Spundfässer von 60 bis 200 
Liter Inhalt aufgenommen werden kön-
nen. Zur Beschickung von Containern für 
stehende 200-Liter-Stahl-Spundfässer, 
220-Liter-Kunststoff-L- und Kunststoff-
Doppel-L-Ringfässer werden Fasstraver-
sen für den Kraneinsatz angeboten. 
Bei der Auswahl ist neben den arbeits-
platzspezifischen Anforderungen auch die 
größtmögliche Arbeitssicherheit zu beach-

ten. Jedes Fasshebegerät muss der Unfall-
verhütungsvorschrift und allen EN-Si-
cherheitsbestimmungen (DIN EN 13155; 
EN 292) entsprechen. Nach der BGV D8 
(Berufsgenossenschaftliche Vorschrift für 
Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit, 
vormals: VBG 8) dürfen Winden-, Hub- 
und Zuggeräte erstmals nur in Betrieb ge-
nommen werden, wenn ihre Übereinstim-
mung mit der Maschinenverordnung 
durch eine EG-Konformitätserklärung 
und die CE-Kennzeichnung nachgewiesen 
ist. Des Weiteren ist eine jährliche BGV-
D8-Überprüfung vorgeschrieben. 

Einmal jährlich überprüfen
Zu beachten ist auch, dass Lastaufnahme-
mittel (hier: Fassgreifer und verwandte 
Systeme), die nicht zum Hebezeug gehö-
ren, aber zum Aufnehmen der Last mit 
dem Tragmittel des Hebezeugs verbunden 
sind, unter die BGR 500, 2.8 (Unfallver-
hütungsregeln der Berufsgenossenschaft) 
und die Betriebssicherheitsverordnung 
(BetrSichV §3, §4, §7 und §10) fallen. Sie 

anbiEtEr (auSwahl)
• 2lift ap S i Bocholt i www.2lift.de 
•  ape engineering gmbh i Porta Westfalica i  

www.ape-porta.de 
• Bauer gmbh i südlohn i www.bauer-suedlohn.de 
•  carl Stahl nordgreif gmbh i schenefeld i  

www.carlstahl-nordgreif.com 
• denios ag i Bad Oeynhausen i www.denios.de 
• e-Stahl ltd. i sohren i www.e-stahl.com 
•  hayer Metalltechnik i aspach-allmersbach i  

www.hayer-metalltechnik.de 
• honisch gmbh i Düsseldorf i www.honisch.de 
•  Kaletka Maschinenbau gmbh i Reilingen i  

www.kaletka.com 
•  Meiller gmbh & co. Kg i schmallenberg i  

www.meiller-umwelttechnik.de
• Müller gmbh i Rheinfelden i www.mueller-gmbh.com 
•  pfeifer Seil- und hebetechnik gmbh i Memmingen i  

www.pfeifer.de 
•  Schneider leichtbau gmbh i Freiburg i www.schneider.eu 
•  Schüssler hebe- und Fördertechnik gmbh i Porta West-

falica i www.schuessler-foerdertechnik.de 
• Servolift gmbh i Offenburg i www.servolift.de 
•  transOrt gmbh i schmallenberg i www.transort.de 
•  Willecke hebe- und Fördergeräte gmbh i Hattingen i  

www.willecke.de 

müssen dann mindestens einmal jährlich 
durch einen Sachkundigen oder von einer 
befähigten Person überprüft werden. Die 
Durchführung kann auch über Wartungs-
verträge mit dem Gerätehersteller ab-
geleistet werden.
Kommen darüber hinaus Fasshandling-
Systeme in der Lebensmittelproduktion 
oder Pharmaindustrie zum Einsatz, ist auf 
ihre GMP-(Good Manufacturing Prac-
tice) und FDA-(Food and Drug Adminis-
tration) gerechte Ausführung (meist in 
Edelstahl) zu achten. Für die Verwendung 
in explosionsgefährdeten Bereichen muss 
die RL 94/4/EG (ATEX 95) erfüllt sein.
Findet sich im breiten Angebot der Fass-
handling-Systeme nicht das richtige Gerät, 
bieten einige Hersteller kundenindividu-
elle Lösungen an. Diese reichen von be-
sonderen Farbgebungen und Oberflächen-
bearbeitungen über den Einsatz alternati-
ver Materialien bis hin zum Design.

liegende Fässer kann ein Fassgreifer (hier mit 
Wendefunktion) aufnehmen.

Für dicht liegende, eigenstabile Fässer sind 
Kran-Fasszangen eine ideale lösung.
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